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So sieht der Stimmzettel aus!

Bredt

1. 2. 3.
Vereinigte sozialdemolm Deutsche demoliratische Deutschsoziale Partei
Partei Deutschlands Partei
- sein: UND« K

Sieldemann Schsasente.-. f� » slieiidemuth wach « Koesling
 .  Apis« i e > Prudto . «« . «! . ».

 UKomig nistifilthe Partei Deuts Volkspartei s Jtslcknatiiknal  Mai! Wählt hentfel!:s s - �m� «« 5 8rgäbgt9ibein= __° Sssmzichwf national, indem man
Schmidt · Kmu 5in3?� «« in die sechste Ab-O III?  63322;" "I" F3»I�Jik.�.�z-«;Eik:ik«9"&#39; «   teilmig ein Kreuz

Krebs �°*&#39;��°�3��9 zeichnet. Diese Wahlzettel erhält
7. » . s. « o. jeder Wcihler vom amtliihenWahl-

rkkkispuikkxiiiirg zgiiiiigsskkigis Vssssgkkkisssskiigssss Eis-»sich« m is« is» in de«
blauen Umfchlag zii stecken.

11.
Nationalliberale Ver« Zentrums-Partei
einigung s. Schlesien

Haeusserbund

Haus· � FZZEIWM · [ J Bett« Die Wahlzettel für den Kreis-[ ] THE» K-! Zksxxskach THE-Lan« tag sind in den gelben Wahlum-
fihlag zu steckein Die Wahlum-

10. 12. schläge fiir die Stadtverordiietem
man! sind in grauer Farbe. Ver-

F»»»»»· Herz« _ � gceksrlililtticus Fzskizqyn weihselungeii der Umschläge machen
Max-He» Grimm» M» die Wahl nngultig.
Schirmer Unterberger Schering

Zur Keim-lage: und Gemeindewalit
Da am 4. Mai zugleich mit den Reichstagswahlen

aiich Wahlen für die Gemeindevertretungen stattfinden,
haben die Wähler zur Vermeidung ungültiger Stimm-
abgabe darauf zii achten, daß für jede dieser Wahlen ein
besonderer Stinimzettel und ein besonderer Umfchlag zu
verwenden ist. Hierbei ergeben sich folgende Unterschiede:

Reichstagswahlen.
Der bereits früher beschriebene Einheitsstiiiimzettel für

die Reichstagswahlen trägt außer den gesamten im Wahl-
kreise zugelassenen Kreiswahlvorschlägen keinen weiteren
zur Unterscheidung dienenden Ausdruck. Der dazu ge-
hörende Umfchlag ist gleichfalls mit keiner Aufschrift,
sondern nur mit dem amtlichen Stempel, dem Reichsadler,
versehen. Aus zwingenden Gründen der Kostenersparnis

werden zum Teil noch von früheren Reichstagswahlen
herszriihrende Bestände alter Umschläge mit dem früheren
Adler verwendet werden. Der Reichstagswähler erhält
den amtlich hergestellten Stimmzettel nebst Umfchlag aus-
schließlich im Wahllokal Aus dem Stimmzettel kenn-
zeichnet er durch Ankreuzen innerhalb des hierzu bestimmten
Kreises oder durch Unterstreichen oder in sonst erkennbarer
Weise denjenigen Kreiswahlvorschlag dem er seine Stimme
geben will. 

Gemeindeniahleir.
Die Stimmzettel können in zwei verschiedenen Arten

hergestellt werden: 1. entweder als Stimmzettel nur für
eine Partei. Jn diesem Fall darf der Stimmzettel
nur einen einzigen Wahlvorschlag bezeichnen durch Angabe
eines oder mehrerer Bewerber oder der Partei selbst oder
eines sonstigen Kennwortes oder mehrerer dieser Angaben

nebeneinander; diese Stiinmzettel werden von den Par-
teien hergestellt, die aiich für die Verteilung -� nur außer-
halb ydes Wahllokals �� zu sorgen haben. 2. oder als
Einheitsstiiiimzetteh der ebenso wie der für die
Reichstagsivahl amtlich hergestellt und verteilt wird und
fämtliche Wahlvorschläge enthält. Den Wahlvorschlag,
dem der Wähler feine Stimme geben will, kennzeichnet
er in gleicher Weise wie den Stimmzettel für die Reichs-
tagswahb Beide Arten von Stimmzetteln können zur
Jsisxnjcheidsxxxki spniii Dir,,Riichswghlitimwzsttel1i-;.uoch  mit�
�»"nein"«b«iåso"ndere·n Ausdruck.,,Gemeindewahl« versehen fein.
Der fiir die Aufnahme des Genieindewahlstimnizettels
 beider Arten! dienende Unischlag ist nur im Wahllokal
erhältlich; er muß außer mit dem aintlichen Gemeinde-
ftempel auch noch mit dem Ausdruck »Gemeindewahl« ver-
sehen fein.

ZurAbgabe einer gültigeii Stimme ist also unbedingt
erforderlich, daß» in jedem der verschiedenen Umschläge
ausfchließlich derjenige Stimmzettel hineingelegt wird, der
sur den betreffenden Umfchlag bestimmt ist. So würde
z. in ein Reichstagswahlstimmzettel, der etwa versehentlich
m �einen Umfchlag mit dem Ausdruck ,,Gemeindewahl«
geriete, ungültig fein. Das gleiche Schicksal würde einen
versehentlich in einem Umfchlag für die Reichstagswahlen
abgegebenen Geiiieindewahlstimmzettel treffen.

Von! 72 Znfatzer m sraukoflfitien
Gefangnissen «

ßnbmigßnaten, 28. April. Die französischen Be-
satzuiigsbehdrden in der Pfalz, besonders der Provinz-
Delegierte General de Mey befleißigen sich den Sonder-
biindlern gegenüber immer noch einer Politik mit doppeltem
Boden. Ein Beweis dafür ist die Tatsachy daß wegen
ihrer antifeparatistischen Haltung 72 Deiitsche in fran-
ziififchen Gefängnissen sitzen und der kriegsgerichtlichen Ab-
urteilung entgegensehem nämlich ans Pirmasens 24,
Wörth 2, Bergzabern 5, Kaiserslautern 15, Maniiheim 5,
Dürkheim 11, Münchweiler 8 und Germersheini 2.
Die deuisitien Vertreter für die Juositiiisse

· Berlin, 28. April. Die deutsche -Kriegslasten-Koni-
mission hat heute der Reparationskoinniission die Namen
der Herren mitgeteilt, die deutscherfeits in den Eisenbahn-
Organisationsausschuß iind in den Ausschuß für die Or-
ganisation der Industrie-Obligationen eintreten werden.
Es sind Staatssekretär Bergmann und Staatssekretär Vogt
 Eisenbahn!, Staatssekretär Trendelenburg und Geheimrat
Biicher  Jndustrie-Obligationen!. ·

wann zum liieisiagz iiie iieuiicliiiaiionale Lilie
Illiiiianii�6lauiclie.   .



Wählt
  für dle Stadlvernrrlnetenwahdle von den Deutsehnellonelen

aufgestellte Liste:

Yereinigte licht-spotteten: Mine hufrmuru, Monaten.
Yeutschnationace 
Volkspartei.

Donnerstag, ben l. Mai, abends 8 llhr
bei Schwuniek in Böhmwiiz

Große: öffentciche

 Ier8ammlung.
Es spkichtx

Herr Dr. Krüger.
Thema:

Vor Deutfchlanos Selsickfalswenbe
K Freie Llussprachel �m

Stadt und Land wird herzlichst eingeladen.

Niemand lafie diesen letzten Vortrag ungehört
borübergehen.

letllnstnllletlellsllllllotllellloltnnklei
Lokales.

�P? Namslau,«30. April.
 Erstkommunion.! Die am letzten Sonntage statt-

gefundene Erftkommunion der Kinder der Parochie Ramslau
gestaltete sich wieder zu einem hohen Festtag der Gemeinde.
Um 9 Uhr wurden die Kinder, 42 Knaben, 39 Mädchen �-
brennende Kerzen tragend � vom Schulhause unter Glocken:
geläut unb Gesang zur Kirche geleitet, die mit Girlanden usw.
aufs schönste geschmüakt war. Nachdem die Erstkommuni-
kanten in den für fie refernierten Bänken Platz genommen,
begann alsbald das Hochamt, das HerrPfarrer Stosiek
unter Assistenz der Herren P. Abundus und Kaplan Bank
hielt. Während des Amtes gelangte zur Ausführung eine
Aiesse von Zangl, deren Wirkung durch die liebenswürdige
Mitwirkung einiger Herren der Orchestervereinigung des
Männergesangvereins wesentlich erhöht wurde. Unmittelbar
vor Ausspendung der heiligen Kommunion erfolgte die Er-
neuerung des Taufgeliibdes woran sich eine tiefempfundene
Ansprache des Herrn Pfarrers schloß. Unter der Kommunion
sang der Chor das Lied: »O mein Jesus, komm zu mir.�
Am Schluß des Gottesdienstes wurde das ,,Großer Gott, wir
loben dich« gesungen und dann der Segen erteilt. Die Kin-
der wurden darauf in festlichem Zuge nach der Pfarrei ge-
führt, wo sie mit Kafsee und Kuchen bewirtet wurden.

Stadtverordnetensitzung am 28. April. Von den 16
Vorlagen wurden durch Kenntnisnahme erledigt: die Geneh-
migung des Tarifs für Jahr-, Vieh- und Wochenmarkk
standgeld unb die Nachweisung der gezahlten Ergänzungs-
zuschüsse an den Schulverband. Die Vorlagen 2, 8, 11 unb
13 betrafen« wiederum die Verpachtung städtischer Acker-· und
Wiesenparzellem Die Modereiwiesen wurden aus Klasse 3
naeh Klasse 2 umgruppiert. Der Pachtpreis für das von
Herrn Maschinenbaumeister Mischke benutzteSchanzengrunw
stück von 540 qm Größe wurde auf 8Mk. und für das von
ihm als Arbeitsplatz verwendete Hofgrundstück auf 120 Mk.
pro Jahr festgesetzt. Die Parzellen 1 unb 2 der Weidewiesen
svllen den �nüchtern für je 2 Mk. pro Jahr überlassen, bei
den Walketeichwiefen jedoch die Grasschnitte einzeln ver-«
pachtet werden. Jm allgemeinen wurde der Pachtpreis für
Aeckrer und Wiesen in folgender Weise für das Wirtschaftgsp
jahr festgelegt: Klasse I Pl« Ztr. Roggem Klasse II�1 Ztr.
Noggem Klasse 1II 3/4 3tr. Roggen pro Morgen nach dem
Preisstande vom 1. November des betreffenden Jahres. Ab-
weichungen hiervon müssen durch besondere Umstände gerecht-
fertigt werden. Bei der Vorlage über die zu bewilligenden
Lein- und Lernmittel für die städtischen Schulen fand sich
anfangs eine Mehrheit für die vom Stadtverordneten Pätzold
beantragte Erhöhung der Mittel für die Schülerbibliotheken
auf den von den Schulleitern geforderten Betrag; nachdem
jedoch vom Herrn Bürgermeister Dr. Lober die Rücksichtnahme
auf die sinanziellen Schwierigkeiten der Stadtverwaltung
empfohlen worden war, gelangte der Magistratsvorschlag zur
Annahme, nach welchem nur 50°�/. der beantragten Summen
für dieSchülerbibliotheken zur Verfügung gestellt, für Lehr-
unb Lernmittel der gehobenen Klassen, der evangelischen unb
der xlratholischen Schule 1000, 400 bezw. 300 Mk. bewilligt

wurden. Genehmigt wurden ferner in der vom Magistrat
vorgeschlagenen Weise folgende Vorlagen: Die an die evan-
gelische und katholische Kirehkasse zu zahlenden Beiträge
wurden auf 50 0/0 der Vorkriegszeit bemessen. Der Frei-
willigen Feuerwehr wurden 250 Mk. zur Ansohaffung von
5 Uniformen und 20 Mk. Neisegelder zur Teilnahme am
Verbandstage bewilligt, die Kleiderbeihilfen für die Polizei-
beamten auf 60 Mk., für den Natsdiener auf 30 Mk. pro
Jahr, das Kassensehlgeld für die Stadtsparkasse auf 100 Mk.
und der Kaufpreis für das Bauland zum Landjägerwohnhaus
auf 50 Pf. pro qm festgesetzt. Jn geheimer Sitzung waren
noch 3 Gegenstände zu verhandeln: Herrn Wallasch wurde
auf seinen erneuten Antrag ein anderer Bauplatz zugewiesen,
nämlich 800 qm am Südende der Gartenstraße zum Preise
von«75 Pf. pro qm. Nachdem Herr Bürgermeister Dr. Lober
über die bisher gepflogenen Verhandlungen betr. Ein-
gruppierung des Herrn Polizei-Betriebs-Assistenten Scholz
berichtet hatte, wurde dessen Ernennung zum Polizeiassistenten
unb feine Einreichung in Gruppe V genehmigt. Endlich
wurde einstimmig die Ernennung des Bürgermeisters i. R.
Herrn Schulz zum Ehrenbürger genehmigt und von der ihm
zu überreichenden Ehrenurkunde Kenntnis genommen. Herr
StadtverordnetewVorsteher Lehmann gedachte der Verdienste,
die fiel! die Stadtverordneten Herren Toebe und Wechmann
in 30jähriger Zugehörigkeit zum Stadtverordnetenkollegium

Preuss. Silbe. Klaisenlotterie
Die

Erneuerung auf}. Klasse
spätestens am 8. Mai 1924 zu erfolgen.

0. Mai 1924.Ziehung am 1
Haesler. 6111111110191� Lblickic-Eiltllciltiicl, Ntlttisltllt

erworben haben, und dankte ihnen dafür. Ferner lenkte er
den Blick auf die verflossene Arbeitszeit der Stadtverordneten-
versammlung, die in ihrer gegenwärtigen Zusammensetzung
zum legten Mal zusammengetreten sei. Er se« z. mit dem ».
Wunsche, daß es der durch die Neuwahlenzu bildenden
Körperschaft beschieden fein möge, die Stadt Namslau blühen
und gedeihen zu sehen. Mit einem Hoch auf unser Gemein-
wesen wurde die Sitzung geschlossen.

Stenertage im Mai 1924.
5. Mai. Steuerabzug vom Arbeitslohn für die Zeit vom

21. bis 30. April. Keine Schonfrist Monatsbescheini-
gungen für April beifügen.

10. Mai. UmsatzsteuepVorauszahlung für den Monat April
für Steuerpflichtige mit monatlicher Qäorausgahlung.
Schonfrist 7 Tage. Voranmeldung beifügen.

10. Mai. Einkommensteuer- und Körperschaftssteuer-Voraus-
zahlung fiir den Monat April für Steuerpflichtige mit
monatlicher Vorauszahlung Steuerhöhe je nach Berufs-
art. Schonfrist 7 Tage. Voranmeldung beifügen.

15. Mai. Steuerabzug vom Arbeitslohn für die Zeit vom
l. bis 10. Mai. Keine Schonfrist

15. Mai. EinkommensteuepVorauszahlung für Einkommen
aus Landwirtschaftsbetrieb für das 2. Kalendervierteljahr

� 1924. Schonfrist 7 Tage. .
25. Mai. Steuerabzug vom Arbeitslohn für die Zeit vom

II. bis 20. Mai. Keine Sshonfrist
Gleichzeitig wird daran erinnert, daß der 7. Mai als

letzter Zahlungstag für die Vermögenssteuer gilt.
Preuss-Süd. Klassenlotterir. Jn der 1. unb 2. Klasse

sind alle Losnummern von 1�300000, die auf eine der
Zahlen 30 32 48 57 84 87 enden, mit einem Gewinn
gezogen worden. Der Anspruch auf einen Gewinn der 1. unb
2. Klasse· der 23.J249.Lotterie erlischt nach § 14 des Lotterie-
planes am 7. Juli bezw. 4. August 1924, wenn nicht das
Gewinnlos bis dahin dem zuständigen Lotterie-Einnehmer
zur Einlösung vorgelegt und übergeben wird. Die Ziehung
der 3. Klasse beginnt Sonnabend, den 10. Mai 1924.

Sterzendors 3a der Notiz in Nr. 40 des Namslauer
Stadtblattes, in der aus Sterzendorf berichtet war, daß der
Schles Bauernbund  Kleinbauernbund! Wahlparole für die
demokratische Partei ausgegeben hat, sind wir von Seiten
des Kleinbauernbundes darum ersucht worden, dies dahin zu
berichtigen, daß die Wahlparole für die sozialdemokra-
tische Partei ausgegeben worden ist. Wir kommen der
Aufforderung, dies zu berichten, gern nach.

. Qßalbenbtteg. Jn der Karfreitagnacl!t versuchten Ein-
brecher den Geldschrank im Finanzamh in dem sie viel Geld
vermuteten, zu erbrechen. Sie wurden aber dabei gestört und
konnten ihr Vorhaben nicht zu Ende führen. Der Schrank,
der schwer beschädigt wurde, enthielt nur einige Mark
Wechselgeld.

Hoyerswerdm Von der Baggerbahn des Kohlenberg-
werks Werminghoff hatte sich eine Koppelung gelöst und 17
mit Sand beladene Wagen stürzten in die Tiefe. Um in
diese nicht mitgerissen· zu werden, sprang ein junger Mann
ab, stürzte und schlug mit dem Ko e so heftig an den Mast-baum der Starkstromleitung das; fosort der Tod eintrat.

Platten, Kr. Leobschüß Ein angetrunkener Besitzer war
aus dem Nachhausewege nachts von jungen Burschen ge-
hanselt worden. Er holte sich aus seiner Wohnung einen
alten Sabel und verletzte einen der Burschen so schwer am
Unterleib, daß» er noch »in derselben Wacht im städtischen
Krankenhause m Leobschritz operiert werden mußte.

X.- «
daß eine Reihe von Pflanzen Stoffe enthalten, die von
ganz wunderbarer Wirkung auf das Haar sind. Einigeregen die Blutzirkulation an, andere begünstigen dieErnährung und das Wachstum der Haare. lm fflVOLsind alle diese, den Haarboden krälligende Pflanzen-stoffe vereinigt. Darum pflege Dein Haar n u r mit
Jqpqsf In allen einschlägigen Geschäften zu haben.

Prdtiliszeertinatsktbericht
Amtliche Notierungen der an der Breslauer Produktenbörse

vom 29. April 1924 ge ahlten Preisen in Goldmark � Goldmark= Of« Dollar! ab schlefischer Verladestatiom Tendenzz Getreidec
Jnfolge des großen Geschäftsmangels gesch»äftslos. �- HulsenfruchteMatt. � Rauhfutten Behauptet � Futtermrtteb Matt. � Mehl: Still.

Tägliche amtliche Notierungen �00 kg!:
 Betreibe 2L 28_._ Delfaaten: 29. 28.

Weizen . . . . ·. 18,40 18,50 Raps, Winter � 30
No gen . . . . .. 14,10 14,20 infamen � 37afler . . . . . . .. 12,80 12,80 Senlfamen � 40 «
rau erste 18,00 18,00 Hanfsaat � �

Mitte ger .. 16,50 16,50 Motiv, blau � 66
F it st 12 50 12 50u erger e .. � , ·

Die Preise verstehen sich bei sofortiger Bezahlung.

ZOCWGGGGOOE
- Hierdurch zeige ich ergebenst an, daß ich mit
s« dem heutigen Tage die .

Vkkkxstxtkks
llllollllelllllt El. Teller i. in; l. l.

Liegnitz  gegriindet 1849!
für den Bezirk NaurslamKreuzburgpRoseus
berg übernommen habe und stehe Jnteressenten mit
Auskünften jederzeit gern zu Diensten.

as; Grimm
Z Stadttapellrneisterz Kreuz-knurrt.
trcwwmmrawwwwsasgwcsxscgksmaezgn . «. «.XIV

Kinberwagen
uSportwagen

empfiehlt -
in großer Auswahl

s. Schwerin 
Ring 17. Iärbeferligzuln»» ««« ». 6E3RAucH

trocknet ubertlllcllTk .streicht sich leichr!

Werche alleinftehende Person
würde jungem kinderlosem

Ledei-Iacke� ,

Ehepaar 
l Zimmer mit Küche over ZPJIFIJIFLTZFIZ

Kokljgetegenheit was-passen·-
abgeben gegen freie Kost oder SVVSUCIHCVEESCFSHICU
gut» Vezahku»g· fü__r GartenmobeI,__Lauben,Angebote an die Expd. b. 31g. Szälxllgixäzklttflhgltlätzlten

Gelegenteitstuull Leere-nettes· ««
Ekstnaffjllc gohlrlermasse 

Ia späne.
Jst-Knurre 6X9
mit Bnbehöe, preiswert
zu verkaufen. Wo, sagt die
Geschäftsstelle d. Ztg.

Ein gut erhaltener

Kachelofen
steht zum Verkauf. 

R

osear Tletze
Germanien - Drogerie.

I

r-Ener 
kauft feben Italien m kr-

bittet Zug-bot. Transparllrtltu
werden gar srrfiignns gesellt.

spc 9° Hugo Llidcka
&#39; � .1Geld 2.1.2.22?� 511121.�: Will? bitt-THE« °

Brette-u, Glog.Str. 15. usw. helf.
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L
erstklassige Fabrikate,

sowie selnotmijtilno nnn
alle Landmaschinen

verkauft gegen bequeme Rateuzahlringen

Markusel, Wilhelntftr.4.
Bin Sonnabend und Sonntag zu Hause.

I Wo?
ist für bald ein

möbliert. Zimmer
zu vermieten. Angebote unter
C. 53 an die Expedition des
Blattes

Dapolinckserailin 
sowie
siimtbBetriebsstosse 
ruhn. Oele, Fette,

Earboliueum,

Treibrieureuwachs, 
Carbid
ofseriert ab Lager zu billigsten
Tagespreisen

Gustav Fuhrig

Für die uns und unserer Erstkommunibantin
M a g d a erwiesenen Aufmerksamkeiten

danken herzlichstl 
Familie Zajunz
Osenbaugeskhiist

·IIIil«illlllllllllllllllllllllilllillliiiiEliiUlllhlIIiFEF«?
EEJZEEFLIET EEII

Herzlichen Dank für die so zahlreich einge- II]
lausenen Ausmerlesamlkeiten anläßlich der ersten hl.
Kommunion unserer beiden Kinder Alice und
Helmut sprechen hiermit aus

,. 
ELE TTIE

PUUI weiß, Malermstr., Ulld Stall
mamslan, Bahnhosstrasze 4.

TÆEFCEEEEE ETIELEEEEIEEIII-DE

herzlichsten Dante.

Hermann Fonsara und Frau.

Sport-Eint! Preußen l6 Pension.
Donnerstag, den 1. Mai

abends 8 uyk
. « Monats - Versammlung

bei Tatschke tSchwarzer Adler!.
Um vollzählig Erscheinen wird dringend
gebeten· Der Vorstand.

vereinigte Sozialdemokrat. Partei
Deutschlands v. S. P. D.

Freitag, den 2. Mai, abends 8 Uhr
bei Opiiz, Namslarn Deutsche Vorstadt

Große öffentliche
Volks-

Persalmnlursg
Reithstagslmnd Fåliidellilitll-Waldenburg.
Zur Feier des 1. Mai
sind Mitglieder und Anhänger zum

Vortrag
des Professor Iansen- Oels

am Donnerstag, abends« 8 Uhr zu um: geladen.

Namslam

Dentsrhnntinnnler genannten
arbeiten-Verband

Jugendnbteilnnim Ortsgrnnne Roms-lau.
Donnerstag, den LMai er» abends 8 Uhr

bei Jacob

Versammlung.
Vollzähliges Erscheinen ist Pflicht.

Der Jugeudoburaum

Veieinigmm selbständ Handwerker
nnd Betriebsunternehmer

für Stadt und Kreis neuesten.
Donnerstag, I. dsgl, abends 8 Uhr

. ; Saal: des Her-ni«.sai3ob, schützende.
Für die vielen Gliiclrwiinsche und Geschenlee  »

F; anliißlich der Kommunion unseres SohnesHermann
 sagen wir hiermit allen unseren außerordentliche

Mitglieder-
· ilersamniln

statt, wozu sämtliche Mitglieder, sowie die Witwen von «�-
Handwerbsliollegen dringend eingeladen werden.

Der Vorstand.
status« u. Grundbesitzer-Verein Namslau.

GerrcrabVerssrmrrrlrrrcg
Freitag, den 2. Mai, abends 8 Uhr im Saale

. des Herrn Schwuntek
Tagesordnung:

1. Bericht über den Vundestag in Liegnitz.
2. Wahl eines Vorstandsmitgliedes.
3. Müllabsuhrangelegenheit
4. Mitteilungen. .
5. Anträge.
6. Wahlangelegenheiten

Die Mitglieder werden gebeten, unbedingt und pünktlich
zu erscheinen. 

Der Vorstand. J. A.: H. Aust sen.

Meint-TM Vettsedern
und dannen

in verschiedenen Preislagem auch kleinere Quantitöten,
gibt billigst ab

Alox Bandmann, Namslau
Bettsederugeschiist
ca grau s I ca Ists-il

Verkauf findet in der Fabrik: in der Nähe der
Tnrnhalle statt.

Freibankp Schlaehthoß
J&#39; Sonnabend, den 3. Mai 1924

Plels anvertraut.

Mittelstantlsnnt 
Mittelstannsh�ig

Oeffentliche Rede des

Landtagsabgeordneten Bayer
 Waldenburg!

am Donnerstag, den 1. Mai, abends Z llin
in Grimm? Horn.

Männer und Frauen aller Stände sind herzlich willkommen.

Derrisdze Volkspartei.

Empfehle mein Lager in

Emailin und Gnßeisenneschirr
Glas« Vorteilen« Steinnntmnren «
Gasliomern und Belemhtungslrliraern

jeder Art, sowie

Badeeinrimtungem Klofettanlngen
Wnlmtisrlttoiletten mit Beheben

Jnstnllationsmaterial siir Wasser, Gns
und Eleinriftlt

H zu giinstigen Preisen. H

Otto Müller
Klempnermeister

Skhiitzenstn 9 :: Dei. 314.
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Eil. Seile. G. d. H.
Pianofortefabrik, Lieghitz

 gegriindet 1849!

CY§tl3lujÚgeRlevñeY:u. 
Flügel-Instrumente.

Interessenten erteilt Auskunft jederzeit der
Vcklkcick sit! Dei! Vczikii Nllllisillik Kkkiiziiilkg �iuienbem

G ri m m
Stadttapellrrreisten Krcuzbrtrg

i

illillilillillllilllliililllllllillliililillililliiiliiiliiiiilllllIIIiilltllllllilliiitiiiittli 
lilllllliilllllllillllliillilillillilllllilliilllliillllllliiiillllilllllliillillliiliilillilliiW
Vrinra O.-S. isteinlrohlen

» Iliederfchles Sclnniedelohlen
» Brauniohlenbriletts  Jlfe!,
» Koks

Vrennholz
osseriert waggonweise und ab Lager zu J« billigsten
Tagespreisen

Gustav Fuhrig
Kohleugesthiist



{I 
H Autoaibiiiksiizkki suiatakkaifavkkktRevegewandie D» o» Z·

-  Freitag, neue. Mai, abends w« Uhr bei cis-im»-
esgerxsireksxgrrsszagiskegcsxsz Generakversammiungtciglich Geld. Wandetgewetbe »
nicht ersorderlich. Zu melden Utischllsßsnd Vcrfrll

I

Auto.   H Hotel ,,Skh·warzer Adler«. - Leutnant v. schellerqr-�gbels.� I---I-I-s Der Vorstand.

E

Wir haben ab I. Mai die bisher von der ,,Schlegro« innegehabte

am Bahnübergaugp Kaferneiiftrnße Eme unterhalten«H · . gklllilillilllilIisit«l«iiliiililiIIIlilliliilillllllllilllllilllii llllliiiililililM!!iillsiitilIlliilliilllllillllllilllllllllIIIllllllllilIIIWIIIIIUIIIIIISg übernommen. Wir enipfehlen uns zur  « Z«
c

IF· zu verkaufen.
Zu erfragen in der Geschäfts-

stelle d. Pl.

. Grube
J. »«- �t -:.v� I r?s: e >..· ·.-«, �,5? 7

. zu priesen. W
Lilasterstkaße 16.

L Dirkkei

aussehen-is rannten: Reparaturen » PXEZSWSTTESJ s an Rutomobilen nnd Motorrädern IIHIIIIIIHHIHHIIIIIPIIH
mit voller Garantie unter billigfter Berechnung. �- Gleichfalls iibernehnien
wir säintliche

g Dreherei-Arbeiters. ITg Wir bitten, unser Unternehmen gütigst zu uuterstiitzeii und zeichnen

ändern - iiiigeiok
1 Soriimeiit Kinieritiiirzen 950

Große 45-�65

1 Soriiiueiii Kiiidrksaiiirzeii Iris
prima Zephir, 45--65

DiirieieSiiiiirieii 250

sank-inei-1i«««In«cintms«imninsnsnnnsnii m
TO.
 9;.I
�f. «»« ,

weh. islikiliiilliiilkllilliiiilliiliiillllsliliiiiliittitlitillli
I: II; fd N S l W d » �I a. üßateän und cpjreton   T« 2�    w?� au en amen e � �ren , , " iener orm -« « mit weißer Bruskpund drei  Prima Wetter« 9

- �eeparamriverlftntt Wolfsklauen entlaufen. » modern verarbeitet J«
Takt-sicut. s  Msssissp District-Stirne« « 450

· Kaufmann Friedrich extra weit, verschiedene Ausführungen «
ist?     �w 9�  -

DOMMTFUM AUJMM Syuodai-iHetsi�nergsve1-eiii.
hat« ans seiner Zur

Stammzucht des Deutschen Edelschweines GencrakVersammjzztzg
O! . am Donnerstag, den 1. Mai, abends 8 Uhr in der

t�  e   Herberge werden die Mitglieder hierdurch ergebenst eingeladen. ZQ � « Name-lau, den 29. April 1924. EDer Vorstand. . Z·

Große Auswahl in

rundeten: JumvenSchiirzin
in prima Qualitäten.

S. Schwerin
Gern. 1834. Ring 17.
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Freila, den, 2. Mai, abends Bllhr im
Hotel zur �goldenen Krone�.

v 5;� ..&#39;-�&#39; .s. *4- s� -zu�. ,. &#39;« «« Taf· F.
«« 
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:-";T_��=:r-�  an«« . «« J« ·»

I? 
IIEingeladen sind alle Wahlberechtigte

"._..r&#39;
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ask» 
�LTO:

f«
Lllie Zeichner der �Freien Bürgerliste�.
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